
Steckbrief: Franz von Assisi 

• Name: Giovanni Battista di Pietro di Bernardone (Spitzname: Francesco) 

• Lebensdaten: ca. 1181/1182 – 3. Oktober 1226 

• Geburtsort: Assisi, Umbrien (Italien) 

• Bedeutung: Gründer des Franziskanerordens, Vorbild für Umweltschutz und 

Friedensarbeit. 

• Gedenktag: 4. Oktober (auch Welttierschutztag) 

 

Vom Lebemann zum Bettelbruder 

Franz war der Sohn eines wohlhabenden Tuchhändlers und führte in seiner Jugend ein 

sorgenfreies Leben voller Feste. Sein Traum war es, als Ritter Ruhm zu ernten. 

• Die Wende: Nach Kriegsgefangenschaft und schwerer Krankheit begann er, sein 

Leben zu hinterfragen. 

• Das San-Damiano-Erlebnis: In der verfallenen Kapelle San Damiano hörte er vor 

einem Kruzifix die Stimme Gottes: „Franziskus, geh hin und stelle mein Haus wieder 

her!“ Zuerst reparierte er buchstäblich Kirchengebäude, später begriff er den Auftrag 

als Reform der gesamten Kirche. 

Radikale Armut und Ordensgründung 

Franziskus brach radikal mit seinem Vater, gab ihm öffentlich seine Kleider zurück und lebte 

fortan als Bettler. 

• Er wollte das Evangelium wortwörtlich leben: ohne Besitz, in Demut und Dienst an 

den Kranken (besonders Aussätzigen). 

• 1209/1210: Papst Innozenz III. bestätigte mündlich seine Lebensregel. Dies war die 

Geburtsstunde des Franziskanerordens (Minderbrüder). 

• Zusammen mit Klara von Assisi gründete er zudem den Orden der Klarissen für 

Frauen. 

Besondere Taten und Wunder 

Franz von Assisi war bekannt für seine tiefe Verbundenheit mit der Natur, die er als 

Schöpfung Gottes verehrte. 

• Vogelpredigt: Der Legende nach predigte er den Vögeln, die ihm andächtig zuhörten. 

• Der Wolf von Gubbio: Er soll einen wilden Wolf gezähmt haben, der die Stadt 

terrorisierte. 

• Stigmatisation: 1224 erhielt er als erster Heiliger der Kirchengeschichte die 

Wundmale Christi (Stigmata). 

Sein literarisches Erbe 



Kurz vor seinem Tod verfasste er den berühmten Sonnengesang, eine Hymne auf die 

Schöpfung, in der er Sonne, Mond, Wind und Wasser als Geschwister anredet („Bruder 

Sonne“, „Schwester Mond“). 

 

Wichtige Merkmale & Symbole 

Merkmal Beschreibung 

Das Tau-

Kreuz 

Sein liebstes Symbol, ein T-förmiges Kreuz als Zeichen des Heils und der 

Buße. 

Die Kutte 
Einfaches, braunes Gewand mit einer Kordel (Zingulum), die drei Knoten 

für die Gelübde hat (Armut, Keuschheit, Gehorsam). 

Friedensgebet 
Ihm wird oft das Gebet „Herr, mache mich zu einem Werkzeug deines 

Friedens“ zugeschrieben. 

 

Wusstest du schon? 

Franz von Assisi gilt als „Erfinder“ der Weihnachtskrippe. 1223 stellte er in Greccio das 

Weihnachtsgeschehen mit lebenden Tieren nach, um den Menschen die Armut der Geburt 

Jesu anschaulich zu machen. 

Franziskus war ein Revolutionär der Sanftmut. Welcher Teil seines Lebens beeindruckt dich 

mehr: sein radikaler Verzicht auf Reichtum oder seine tiefe Beziehung zur Tierwelt? 

 


